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Apenrade

Gottesdienste: 

Sonntag, 28. November, 10.30 Uhr, 

1. Advent, Sct. Nicolai, mit Abend-
mahl, Anke Krauskopf
Sonntag, 5. Dezember, 14 Uhr, Sct. 
Nicolai, mit Adventskaffee, Anke 
Krauskopf
Sonntag, 19. Dezember, 14 Uhr, Sct. 
Nicolai, Anke Krauskopf
 
Veranstaltungen:

Donnerstag, 9. Dezember, 19 Uhr, 

Sct. Nicolai, Spirituelle Adventswan-
derung
Donnerstag, 16. Dezember, 19.30 

Uhr, Sct. Nicolai, Weihnachtskonzert 
mit der „Sct. Nicolai Cantori“ unter 
der Leitung von Lise-Lotte Kris-
tensen

Hadersleben
Gottesdienste: 

Sonntag, 5. Dezember, 10 Uhr, Her-
zog-Hans-Kirche
Sonntag, 5. Dezember, 16.30 Uhr, 

Dom, „Die neun Lesungen“
Sonntag, 12. Dezember, 10 Uhr, 
Herzog-Hans-Kirche
 
Veranstaltungen: 
Weihnachtsfeier mit dem Frauen-
verein
Am Mittwoch dem 8. Dezember fin-
det um 15 Uhr die Weihnachtsfeier 
mit dem Frauenverein in Haderslev-
hus statt.

Sonderburg 
Gottesdienste:

Sonntag, 28. November, 16 Uhr, 

Marienkirche, Hauke Wattenberg
Sonntag, 5. Dezember, 10 Uhr, Ge-
meindehaus, Hauke Wattenberg 
Sonntag, 12. Dezember, 16 Uhr, 

Christianskirche, Hauke Wattenberg 
Sonntag, 19. Dezember, 10 Uhr, 

Marienkirche, Hauke Wattenberg

Tondern 

Gottesdienste:

Sonntag, 28. November, 16.30 Uhr, 

Christkirche, Dorothea Lindow
Sonntag, 05.Dezember, 16.30 Uhr, 

Christkirche, Dorothea Lindow. Bi-
schof Elof Westergaard wird zu Gast 
sein
Sonntag, 19. Dezember, 10 Uhr, 

Christkirche, Dorothea Lindow
Sonntag, 19. Dezember, 12.15 Uhr, 

Sankt-Clemens-Kirche Rømø, Doro-
thea Lindow

Uberg Kirche, deutscher Teil der 

Gemeinde:

Sonntag, 28. November, 19 Uhr, 

Uberg Kirche. „Die neun Lesungen“, 
deutsch-dänischer Gottesdienst 
zum 1. Advent mit Dorothea Lindow, 
Kirsten Elisabeth Christensen mit 
anschließendem Kaffeetrinken

Veranstaltungen:

Sonntag, 5. Dezember, 16.30 Uhr 
deutscher Gottesdienst und danach 
Gemeindeabend: Bischof Elof Wes-
tergaard möchte gern unseren 
deutschen Gemeindeteil besuchen. 
So wird er Gast im deutschen Got-
tesdienst sein. Anschließend wollen 
wir ab 17.30 Uhr bei einem Gemein-
deabend miteinander und mit dem 
Bischof ins Gespräch kommen.
Donnerstag, 9. Dezember, 17 Uhr, 

Adventsfeuer auf dem Dorfplatz in 
Seth. Am Lagerfeuer wollen wir 
miteinander Adventslieder singen, 
etwas trinken und essen, Gemein-
schaft erleben. Extra um 17.00 Uhr, 
damit Familien teilnehmen können. 
Natürlich nur bei gutem Wetter.
Mittwoch, 15. Dezember, 15 Uhr, 
Adventsfeier gemeinsam mit dem 
Sozialdienst im Brorsonhus: Ad-
ventslieder singen, Weihnachtsge-
bäck essen, Geschichten hören – 
wir lassen es uns gut miteinander 

gehen in Erwartung des großen 
Festes, an dem wir die Geburt Jesu 
feiern.

Pfarrbezirk Buhrkall 
Gottesdienste:

Dienstag, 30. November, 19 Uhr, 

Buhrkall, „Die neun Lesungen“
Sonntag, 5. Dezember, 10.30 Uhr, 

Hostrup, Carsten Pfeiffer
Sonntag, 5. Dezember, 14 Uhr, 
Rapstedt, Carsten Pfeiffer
Dienstag, 14. Dezember, 14.30 Uhr, 

Gottesdienst im Enggaarden, Cars-
ten Pfeiffer
Freitag, 17. Dezember, 11 Uhr, 

Schulgottesdienst in Rapstedt

Pfarrbezirk Gravenstein
Gottesdienste

Sonntag, 28. November, 16 Uhr, 

Broacker
Dienstag, 14. Dezember, 11 Uhr, 

Broacker, mit dem Kindergarten 
Broacker
Donnerstag, 16. Dezember, 10 Uhr, 
Hagenberg, Weihnachtsgottesdienst 
mit der Deutschen Schule Lunden
Freitag, 17. Dezember, 11 Uhr, Bau, 
Weihnachtsgottesdienst mit der 
Deutschen Schule Pattburg,
Sonntag, 19. Dezember, 14 Uhr, Bau 

Veranstaltungen 

Dienstag, 7. Dezember, 15 Uhr Ad-
ventsfeier in der Förde-Schule
Montag, 13. Dezember, 14.30 Uhr, 

Adventsfeier im Haus Quickborn
Dienstag, 14. Dezember, 14.30 Uhr, 

Seniorenkreis im Kindercampus 
Lunden

Pfarrbezirk Hoyer/
Lügumkloster 

Gottesdienste in Hoyer:   

Sonntag 5. Dezember, 10.30 Uhr, 

Kirche Hoyer, Matthias Alpen

Gottesdienste in Lügumkloster/

Norderlügum:

Sonntag 5. Dezember, 14 Uhr, Kir-
che Lügumkloster. Dorothea Lindow

Pfarrbezirk Süderwilstrup 
Gottesdienste: 

Sonntag, 28.November, 10.30 Uhr, 
Kirche Wilstrup, mit Abendmahl
Sonntag, 28.November, 14 Uhr, Kir-
che Oxenwatt, mit Abendmahl
Samstag,  4. Dezember, 14 Uhr, Kir-
che Ries
Sonntag, 12. Dezember, 10.30 Uhr, 

Kirche Loit
Dienstag, 14. Dezember, 10.30 Uhr, 

Kirche Ries, Kleiner Weihnachtsgot-
tesdienst für die Kinder des Kinder-
gartens Rothenkrug
Donnerstag, 16. Dezember,10.30 

Uhr, Kirche Loit, Kleiner Weih-
nachtsgottesdienst für die Kinder 
des, Kindergartens Loit-Schauby
 
Veranstaltungen:

Mittwoch, 1. Dezember,14 Uhr, 
Deutsche Schule Mölby, Senioren-
Adventsfeier
Sonnabend, 4. Dezember,15 Uhr, 

Deutsche Schule Rothenkrug, Ad-
ventsfeier

Mittwoch, 8.Dezember,15 Uhr, Res-
taurant Knapp,  Adventsfeier, bitte 
anmelden
bei Pastor Witte unter Telefon 
0045/74 58 23 13

Pfarrbezirk Tingleff 
Gottesdienste: 

Sonntag, 5. Dezember, 14 Uhr, 

Tingleff, mit Konfirmand:innen

Veranstaltungen: 

Freitag, 3. Dezember, 16 Uhr, 

Tingleff, „Adventsstube“ mit Kita 
Tingleff 
Donnerstag, 9. Dezember, 9.30 Uhr, 

Feldstedt, Gottesdienst mit Deut-
scher Privatschule Feldstedt
Freitag, 10. Dezember, 17 Uhr, Ad-
ventsandacht und Hygge am Lager-
feuer auf den Hof von Nicolai Chris-
tiansen in Lautrup, Todsbølvej21. Im 
Fackelschein machen wir uns nach 
Andacht und gemeinsamen Singen 
auf den Weg, um den Tannenbaum 
für die Tingleffer Kirche auszusu-
chen. Anschließend gibt es Gløgg, 
Kakao und Æbleskiver. Einfach vor-
beikommen und mitmachen.
Freitag, 17. Dezember, 12.30 Uhr, 
Tingleff, Schulweihnachtsgottes-
dienst mit Deutscher Schule 
Tingleff

Diese Seite wurde inhaltlich gestaltet von den deutschsprachlichen Gemeinden 

in Nordschleswig. Die deutsche Minderheit in Nordschleswig wird von neun 

deutschsprachigen Pfarrstellen seelsorgerlich betreut. Die vier Stadtpfarrstellen 

in den Städten Tondern, Apenrade, Sonderburg und Hadersleben gehören zur 

dänischen Folkekirke. Die Nordschleswigsche Gemeinde hat sich 1923 gegrün-

det, um die geistliche Versorgung der deutschen Minderheit in den ländlichen 

Regionen von Nordschleswig sicherzustellen. Die geistliche Aufsicht wird vom 

Evangelisch-Lutherischen Bischof in Schleswig wahrgenommen.

Kontakt: Carsten Pfeiffer, Tel. +45 74 76 22 17, 

E-Mail: buhrkall@kirche.dk, www.kirche.de

Lebkuchen mit Aprikosenfüllung, 

das Lebkuchen Kirschtörtchen 

oder doch das Lebkuchen Schoko-

ladenherz. Die Auswahl in „Brødre-

menighedens Bageri“ in Christi-

ansfeld ist einfach verlockend.

VON CARSTEN PFEIFFER 

Christiansfeld. In den Wochen im 
November und Dezember verwan-
deln sich die dänischen Innenstädte 
zu Weihnachtsmärkten. Spektakulär 
ist es allemal, denn die skandinavi-
sche „Julewelt“ ist einerseits vertraut 
und doch exotisch genug um Neu-
gier und Interesse zu wecken. Wenn 
dann noch ein Geschenk für die Lie-
ben daheim gefunden wird, hat sich 
die Tour allemal gelohnt. Aber wohin 
fahren? – Tondern, Apenrade oder 
Tingleff  –? Warum nicht nach Chris-
tiansfeld? Schließlich ist der Ort seit 
2015 Unesco Weltkulturerbe. 

Hier hatte König Christian VII. es 
1771 Angehörigen der Herrnhuter 
Brudergemeinde erlaubt sich anzu-
siedeln. „Freyheit und Unterstüt-
zung zum Bau pp. werde man ihnen 
ertheilen“, hieß es in dem königli-
chen Schreiben. Ab 1773 begann der 
Aufbau des Dorfes, das Christians-
feld – eine Verbeugung vor dem Kö-
nig– genannt wurde.
Im Frühjahr 1783 siedelte sich dort 
Christian E. Rasch an und begründe-
te mit der „Pfeff erküchlerei“ in der 
Lindegade die Tradition der Christi-
ansfelder Honningkage – auf 
deutsch: Lebkuchen. Der wirtschaft-
liche Erfolg blieb ihm aber noch ver-
sagt und er starb 1799 verarmt. 

Das änderte jedoch als 1799 Im-
manuel Martin Achtnich die Bäcke-
rei übernahm. Der Perückenmacher 
aus Neudietendorf in Sachsen kam 

1785 nach Christiansfeld und musst-
te die Erfahrung machen, dass sich 
seine Perücken in Dänemark kaum 
verkaufen ließen. Daher suchte er 
nach einer neuen Geschäftsidee und 
fand diese in der Bäckerei. 

Er wusste ja, dass seine Frau eine 
begnadete Lebkuchenbäckerin war 
und mit ihrem superleckeren Rezept 
verkauften sich die Honningkage wie 
warme Brezeln. Bald waren sie in der 
ganzen Region bekannt und vor al-
lem in aller Munde. Über Generatio-

nen blieb die „Brødremenighedens 
Bageri“, auf Deutsch Brüdergemein-
de-Bäckerei, an der Ecke Kongens-
gade und Lindegade im Familienbe-
sitz. Das Rezept für die Lebkuchen, 
das als Familiengeheimnis gehütet 
wurde, konnte später die Brüderge-
meinde erwerben.

Seit 2011 betreibt nun der be-
kannte Chocolatier Kim Rasmussen 
– unter anderem Gewinner des  dä-
nischen Schokoladenkreativitäts-
preises mit Diplom der Dänischen 

Gastronomischen Akademie für Ho-
nigkuchen und Juror des wohl welt-
weit vornehmsten „Chocolate Mas-
ters Finale“ in Paris – das historische 
Ladenlokal und bietet das edle Ge-
bäck zum Verkauf, aber auch zum 
sofortigen Verzehr im angeschlosse-
nem Cafe an. Stilvoll, auf weißen 
Kirchenbänken sitzend, kann dort 
andächtig der köstliche Kuchen ge-
nossen werden. 

Zur Auswahl steht eine Vielzahl 
verschiedener Lebkuchenvarianten 

wie zum Beispiel der traditionelle 
feine Lebkuchen mit Aprikosenfül-
lung, das Lebkuchen Kirschtörtchen, 
das Lebkuchen-Schokoladenherz, 
welches traditionell von beiden Lie-
benden gemeinsam genossen wer-
den muss, sowie kurz vor Weihnach-
ten der Lebkuchenweihnachtsbaum 
mit Pistaziennüssen. Vor dem Rück-
weg empfi ehlt es sich unbedingt, das 
reichhaltige Angebot zu prüfen und 
die Weihnachtsmitbringsel nicht zu 
vergessen! 

Die Mitbringsel nicht vergessen!
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Die Christiansfelder „Brødremenighedens Bageri“ ist in der Vorweihnachtszeit unbedingt einen Besuch wert

Stolz und schüchtern wird in „Brødremenighedens Bageri“ die reiche Auswahl an Lebkuchen präsentiert. Kim Rasmussen (o.r.) führt den historischen Laden seit 2011. 


